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Sterbeziffer dagegen gerade fo groß wie in den kleineren Gemeinden des Landes . Im ganzen

wurden nämlich ermittelt
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VI . Die Hauptzahlen der Bevölkernugsbewegung 1902 in Baden verglichen mit denen

der übrigen deutſchen Bundesſtaaten und des Deutſchen Reiches .

Die Hauptzahlen der Bevölkerungsbewegung ſind in den Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches

ganz erheblichen Schwankungen unterworfen , wwie folgende, den Angaben der Statiſtik des Deutſchen

Reiches entnommene Überſicht erkennen läßt :
Tot⸗ Geſtorbene Überſchuß
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Schaumburg-Lippe 30,5 4,49 3,67 16,4 14,1 7,6

Lippe bE . 34,6 4,92 2,88 17,6 17,0 8,8
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Die allgemeine Geborenenziffer bewegte ſich darnach im Berichtsjahr 1902 zwiſchen 28,4 in

Hamburg und 39,s in Sachſen⸗Altenburg ; die Anteile der unehelich Geborenen ſchwankten zwiſchen

4,40 „ im ländlichen Schaumburg⸗Lippe und 12/6 in Bayern , die der Totgeborenen zwiſchen

2,62 ° l in Bremen und 4,01 / in Sachſen - Altenburg . Die Geſtorbenenziffer iſt am günſtigſten in

Schaumburg⸗Lippe und Lübeck mit je 16 , Todesfällen auf 1000 Einwohner und am höchſten

(ungünftigften ) in Bayern mit 23,7 , Der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen (die natür -

lihe Bevölkerungsvermehrung ) am kleinſten in Elſaß⸗Lothringen mit 10,o , am höchſten in Oden -

burg mit 18,5 . Die Eheſchließungsziffer erweiſt ſich am niederſten in dem ländlichen , in wirtſchaft⸗

lich nicht gerade günſtigen Verhältniſſen befindlichen Waldeck mit 6,2 und am höchſten in Bremen

mit 9,5 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner .
Baden nimmt in allen dieſen die Bevölkerungsbewegung betreffenden Beziehungen einen

mittleren Plaş ein . Es weiſt mit einziger Ausnahme bei den Geſtorbenen Verhältniszahlen auf,

die geringer ſind als diejenigen des Reiches im ganzen , und ſteht mithin bezüglich der Geborenen —

ziffer , der Geſtorbenen , der Eheſchließungen und der natürlichen Bevölkerungsvermehrung etwas

ungünſtiger , bezüglich der unehelich Geborenen und der Totgeborenen günſtiger da als das Reich .

Karlsruhe . — Druck der C. F. M üller' ſchen Hofbuchdruckerei .
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